
Tipps

Arbeiten in der Galvanotechnik
Schutzmaßnahmen, richtiges Verhalten
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Beim Arbeiten in der Galvanotechnik können gesundheitsgefährdende Risiken auf-
treten. Schützen Sie sich durch die richtigen Maßnahmen, hier einige Tipps in Kürze.

Gut zu wissen

1  Stolpern, Ausrutschen,  
Umknicken, Hinfallen sind  

häufige Unfallursachen.
• Halten Sie die  Verkehrswege frei.
• Beseitigen Sie glatte Stellen.
• Melden Sie schadhafte Stellen  

an Bodenbelägen oder fehlende 
Ab deckungen dem Vorgesetzten.

2  Körperkontakt mit Säuren  
und Laugen kann zu schweren 

Verätzungen führen.
• Verwenden Sie geeignete  

Pumpeinrichtungen und Befüllsysteme.
• Tragen Sie die zur Verfügung  

gestellte Schutzbrille.
• Verwenden Sie Pumpeinrichtungen 

nicht wechselweise für Säuren  
und Cyanide.

• Beim Verdünnen von Säure:  
Erst Wasser, dann Säure, sonst 
 geschieht das Ungeheure!

• Für den innerbetrieblichen Transport 
stets geeignete Transportmittel,  
z. B. Fassgreifer, verwenden.

Bildnachweis: Dirk Krauss/BG ETEM, Dagmar Brunk/BG ETEM,  
Illustrationen: Jörg Block/BG ETEM
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3 Bei vielen Tätigkeiten reichen 
technische Schutzmaßnahmen 

allein nicht aus.
• Benutzen Sie die vom Betrieb zur

Verfügung gestellten persönlichen
Schutzausrüstungen: Gummischürze,
Gummistiefel,  Stulpenhandschuhe, 
Schutzbrille oder ggf. Gesichtsschutz.

• Beachten Sie die Betriebsanweisungen.

4 Gefahrstoffe dürfen nur in 
 Mengen für den Tagesbedarf 

am Arbeitsplatz aufbewahrt werden.
• Lagern Sie Gefahrstoffgebinde nur an 

den dafür vorgesehenen Lagerorten.
• akut toxische Stoffe der Kategorie 1–3, 

krebserzeugende und keimzellmuta-
gene Stoffe der Kategorie 1A oder 1B 
und Stoffe mit spezifischer Zielorgan-
toxizität Kat. 1 müssen unter Verschluss 
gehalten werden.

• Beachten Sie die Betriebsanweisungen.

Beim Verdünnen 
von Säure: 

Erst Wasser, 
dann Säure,sonst 

 geschieht das 
 Ungeheure!
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6  Bei der Entleerung von 
 Trommel anlagen entsteht  

Gehör schädigender Lärm.
• Tragen Sie den zur Verfügung  gestellten 

Gehörschutz. Bewährt haben sich  
hier angepasste Otoplastiken.

• Nutzen Sie die regelmäßig die arbeits-
medizinische Vorsorge.

5  Schaumabdeckungen auf der 
Elektrolytoberfläche können 

Knallgas enthalten. Wird die Ware bei 
nicht ausgeschalteter Spannung ein­
gehängt, reicht ein kleiner Zündfunke 
zum Einleiten einer Verpuffung. Sie 
kann sich zu einer Explosion steigern.
• Stromzufuhr unterbrechen, wenn 

Werk stücke ein- oder ausgebracht 
werden.
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7  Zu wissen, wo sich Notdusche 
und Augendusche im Betrieb 

befinden, kann schwere Verletzungen 
verhindern.
• Informieren Sie sich über Ort, Lage, 

Funktion und Betätigung dieser 
 Einrichtungen.

8  Durch falsches oder zu schweres 
Heben können Rückenschädi­

gungen entstehen.
• Benutzen Sie die bereitgestellten Hebe-

hilfen oder heben Sie Lasten zu zweit.
• Lassen Sie sich z. B. betriebsärztlich 

über rückengerechtes Heben und 
Tragen aufklären.

Immer mit geradem, möglichst aufrechtem 
Rücken in die Hocke gehen und die Last  
nah am Körper gehalten anheben.
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10  Fehlen Ihnen Informationen 
zum Arbeiten mit Gefahr­

stoffen, so entstehen unnötige Risiken. 
• Beginnen Sie Ihre Tätigkeiten am Arbeits­

platz erst, nachdem Sie aus reichend 
informiert und unterwiesen wurden. 

• Beachten Sie ausgehängte Betriebs­
anweisungen und den Hautschutzplan.

• Wenn Sie etwas nicht verstehen, fragen 
Sie den bzw. die Vorgesetzte/n.

9  Gefahrstoffe in der Luft am 
Arbeits platz können Ihre Gesund­

heit beeinträchtigen. Durch wirksame 
Absaugungen direkt am Prozessbehälter 
werden gefährliche Dämpfe und Aerosole 
erfasst und fortgeleitet.
• Arbeiten Sie nur bei eingeschalteter 

und wirksamer Absaugung.
• Achten sie darauf, dass Ansaugöffnun­

gen nicht defekt oder verdeckt sind.
• Melden Sie Abweichungen vom „Soll­

zustand“ der Absaugung (z. B. erhöhte 
Absauggeräusche, Undichtigkeiten  
an Anschlüssen) dem Vorgesetzten.

Beachten Sie  

Betriebs anweisungen  

und den  

Hautschutzplan



BG Energie Textil Elektro Medienerzeugnisse 
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Bitte Tel.-Nr.   anrufen, wenn die Produkte zur Neige gehen. 

Neue Hautmittel sind erhältlich bei  

Information/Einweisung/praktische Übungen durch:   Tel.  

Schutzmaßnahmen

Was  Wann Womit

Hautschutz  

VOR Arbeitsbeginn 
(nach Pausen)

  Hautschutzmittel: 

          (Kennzeichnung von Gebinde/Spender/Tube nennen!)

Hautreinigung

WÄHREND der Arbeit 
(vor Pausen und  
zum Arbeitsschluss)

  Hautreinigungsmittel: 

          (Kennzeichnung von Gebinde/Spender/Tube nennen!)

Hautpflege

NACH der Arbeit 
(nach dem letzten  
Händewaschen!)

  Hautpflegemittel: 

          (Kennzeichnung von Gebinde/Spender/Tube nennen!)

Praxis

Hautschutzplan
Aushang

Bitte ergänzen Sie diesen Hautschutzplan durch die notwendigen Angaben aus der Gefährdungsbeurteilung.

Verantwortlich für den Hautschutzplan:   Stand:  

Arbeitsbereich/Arbeitsplatz: 

Hautgefährdende Tätigkeit*:  

Bei ersten Anzeichen von auffälligen Hautveränderungen, die mit der Tätigkeit in Zusammenhang stehen könnten, wenden Sie sich bitte  
ggf. an Ihre(n) Vorgesetzte(n) oder direkt an Ihre(n) Betriebsärztin/-arzt   .........................................................., Tel.   ...........................................
und nehmen Sie die arbeits medizinische Vorsorge in Anspruch.
* Weitere Informationen zu den Gefährdungen bzw. Gefahrstoffen in diesem Arbeitsbereich/an diesem Arbeitsplatz: siehe Betriebsanweisung und Unterweisung.

S003_Hautschutzplan_CC17.indd   1 15.10.19   17:01
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Hautschutzplan (S003), zu bestellen 
unter www.bgetem.de, Medienportal.

1. Hautkontakt mit gefährdenden
Stoffen ver meiden.

2. Hautschutzpläne und Betriebs-
anweisungen  be achten. 

3. Gefährdete Hautpartien durch
geeignete Schutz kleidung und 
Schutzhandschuhe schüt zen.

4. Auf den jeweiligen Arbeitsplatz 
abgestimmte  Hautmittel verwenden.

5.  Beim ersten Verdacht auf eine
Hauterkrankung betriebs- oder
hautärztliche Beratung in An-
spruch nehmen. Hautschutz ist
eine vorbeugende Maßnahme und 
muss daher erfolgen, solange die 
Haut noch gesund ist!

Die wichtigsten Hautschutzregeln

11  Die Hände sind im Galvanikbe­
reich besonders beansprucht.

• Vor der Arbeit und nach den Pausen 
Hautschutzsalbe sorgfältig auftragen.

• Vor den Pausen und nach der Arbeit 
Hände schonend reinigen.

• Nach der Arbeit Hautpflegemittel 
auftragen.

• Beachten Sie den betrieblichen 
 Hautschutzplan.
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Richtige Anwendung von 
 Hautschutzprodukten
Universell wirkende Produkte gibt  
es sowohl bei Hautmitteln als auch  
bei Schutzhandschuhen nicht.  

Um die beste Wir kung zu erzielen,  
muss man sich bei der Auswahl des 
Schutzmittels nach dem schädigenden 
Stoff richten.  Beachten Sie deshalb  
die aushängenden Hautschutzpläne  
und Betriebsanweisungen.

1. Hände waschen und vor dem 
 Eincremen Uhren, Ringe und  
Armbänder ablegen.

2. Tragen Sie eine haselnussgroße 
Menge Hautschutzmittel auf die 
trockenen und sauberen Hände  
bzw. den Hand rücken auf.

3. Verteilen Sie dieses gleichmäßig  
auf dem Handrücken.

4. Cremen Sie die Fingerzwischen - 
räume sorgfältig ein.

5. Vergessen Sie Nagelfalze und 
 Fingerkuppen nicht. Den Rest für  
die Hand innenflächen und Hand-
gelenke  verwenden.

Hautreinigung und  Hautpflege
1. Reinigungsmittel sparsam dosieren. 
2. Verteilen Sie es gleichmäßig.
3. Waschen Sie den Schmutz mit hand-

warmem Wasser ab. Vermeiden Sie 
löse- und reibemittel  haltige  Produkte 
und Belastungen durch Bürsten.

4. Hände mit reichlich Wasser abspülen,  
gründlich mit  sauberen Stoff- oder 
Papier handtüchern abtrocknen.

Hautschutz



Wir für Sie – die BG ETEM 

Für Ihre Sicherheit und Gesundheit 
bei der Arbeit

Unser Auftrag: 
Arbeits- und  Wegeunfälle, Berufskrank-
heiten und arbeitsbedingte Gesund heits -
gefahren  verhüten.

Wir unterstützen Sie durch:
• Beratung und Aufsicht
• Seminare
• Messungen (z. B. Gefahrstoffe)
• Prüfung und Zertifizierung
• Medien (z. B. Broschüren, Filme, online)

Sollte es doch zu einem Unfall oder einer 
 Berufskrankheit kommen, kümmern wir  
uns um die  bestmögliche Versorgung.  
Wir lösen die Haftpflicht der Unternehmens-
leitung für die gesundheitlichen Folgen  
von Unfällen und  Berufskrankheiten ab.

Unsere Leistungen:
• Heilbehandlung/Rehabilitation
• Berufshilfe
• Haushalts-, Wohnungs-, Kfz-Hilfe
• Entschädigungsleistungen

Wir sind die gesetzliche Unfallversiche-
rung für rund 4 Millionen Menschen in über 
220.000  Mitgliedsbetrieben und versichern 
Unternehmen aus den Bereichen Energie- 
und Wasser wirtschaft, Textil und Mode, 
Feinmechanik,  Elektrohandwerke und 
 elektrotechnische Industrie sowie Druck 
und  Papierverarbeitung.  

Mehr über uns  
und unsere Leistungen: 
www.bgetem.de




